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Biogas in Erdgasnetzen: Grenzwerte 
für Einspeisebedingungen

Biogas entwickelt sich zunehmend zu einem Top-Thema hinsichtlich der Energieeffizienz und 

CO2-Vermeidung für die Gaswirtschaft. Grund genug, Mindestanforderungen für die Einspeisung

von Biogas in das Erdgasnetz zu entwickeln.

teigende Energiepreise und ein
wachsendes Umweltbewusstsein

der Bevölkerung lösten in den letzten
Jahren einen regelrechten Boom auf
dem Gebiet der erneuerbaren Energien
aus. Die Notwendigkeit des Umdenkens
von einer reinen fossilen Energienutzung
zu einem übergangsweisen Energiemix
aus erneuerbaren und fossilen Energie-
trägern hin zur reinen erneuerbaren
Energienutzung wurde durch nationale
und internationale Studien bestätigt.
Auch die jüngsten Wetterunbilden zeigen
die Notwendigkeit eines solchen Um-
denkens.

Verbunden mit umfangreichen For-
schungsaktivitäten auf dem Gebiet der
erneuerbaren Energien entstand in den
letzten Jahren eine Reihe von Studien,
welche sich mit der Nutzung erneuerba-
rer Energien, wie z. B. Biogas, befassen.
Sehr detaillierte Ausführungen zur ge-
samten Kette vom Anfall der Biomasse
über die Erzeugung des Biogases, der
Aufbereitung, den Nutzungsmöglichkei-
ten und der anfallenden Kosten sind in
der BGW/DVGW-Studie „Analyse und
Bewertung der Nutzungsmöglichkeiten
von Biomasse“ zu finden.

Für Gasversorgungsunternehmen bzw.
potenzielle Biogaslieferanten, wie Agrarge-
nossenschaften oder Unternehmen der
Lebensmittelindustrie, fehlte aber immer
noch ein Arbeitsmittel, mit dem anhand
weniger Punkte eine Abschätzung zur Um-
setzbarkeit eines entsprechenden Projek-
tes durchgeführt werden kann.

Aufgabenstellung
Ein wesentliches Ziel der im Folgenden
vorgestellten Studie war die Erarbeitung
der Mindestanforderungen für die Ein-
speisung von Biogas in das Erdgasnetz.
Die Ergebnisse wurden in einer Checklis-
te zusammengefasst. 

Als grundlegender Schritt war das DVGW-
Arbeitsblatt G 262 auf eventuelle Fehlstel-
len hin zu analysieren. Diese möglichen
Fehlstellen waren zu benennen und Lö-
sungsansätze zu erarbeiten.

Ein weiterer wesentlicher Faktor für die
erfolgreiche Einspeisung von Biogas in
das Erdgasnetz ist die entsprechende Ab-
rechnung. Die Anforderungen dazu sind
im DVGW-Arbeitsblatt G 685 festgelegt.
Diese waren auf die Situation der Biogas-
einspeisung zu übertragen. Es war ein
entsprechender Anforderungskatalog für
den Gaseinspeisenden zu erstellen. Für
die Biogaseinspeisung gibt es derzeit kei-
ne Standardlösungen. Es waren entspre-
chende Falllösungen für mögliche
Schnittstellen, Messanlagen und Men-
genumwertung zu betrachten. Die Krite-
rien für eine mögliche Standortbestim-
mung sollten tabellarisch zusammenge-
fasst werden. Aus diesen Betrachtungen

mussten sinnvolle Einspeiseszenarien
und die daraus resultierenden möglichen
Gaszusammensetzungen im Netz für die
Gasqualitäten H und L abgeleitet werden.
Ergänzend zu diesen Betrachtungen war
eine kurze Zusammenstellung möglicher
Gasaufbereitungsverfahren zu erarbeiten.
Im Folgenden wird eine zusammenfas-
sende Übersicht zu den wesentlichen
Punkten des Berichtes gegeben.

Erarbeitung von Mindest-
anforderungen
Für eine Einspeisung ist Biogas so aufzu-
bereiten, dass es ohne Einschränkungen in
der öffentlichen Gasversorgung genutzt
werden kann. Hierzu wurden die Vorgaben
des DVGW-Regelwerkes (G 260, G 262
und G 685) bezüglich Gasbeschaffenheit
und Gasbegleitstoffe und Abrechnung nä-
her beleuchtet. Ergänzend dazu wurde
auch die Problematik der Netzkapazität
betrachtet.
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Abb. 1: Einspeisesimulation
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FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Die für die Errichtung und den Betrieb von
Biogasanlagen zur Gaseinspeisung relevan-
ten technischen Regeln wurden zusammen-
gestellt. Neben diesen sind weitere rechtlich-
administrative Regelungen zu beachten.
Wesentliche Vorgaben dieser sind unter dem
Punkt „Regelungen“ zusammenfassend he-
rausgearbeitet worden. Die erarbeiteten
Fakten wurden abschließend in einer Check-
liste zusammengefasst (Tab. 1).

Mögliche Fehlstellen im G 262
Dem DVGW-Arbeitsblatt G 262 folgend ist
Biogas auf Erdgasqualität gemäß DVGW-Ar-
beitsblatt G 260 aufzubereiten. Man unter-
scheidet dabei zwischen Gasen aus fermen-
tativen und thermischen Prozessen. In den
Arbeitsblättern nicht betrachtete, aber be-
kannte Gasbegleitstoffe, wie z. B. Ammoniak
oder Siloxane, dürfen im aufbereiteten Bio-
gas prinzipiell nicht enthalten sein. Dazu sol-
len in der nächsten Zeit Grenzwerte definiert
werden, um Rechtstreitigkeiten zu vermei-
den. Weiterhin wird die Problematik der Kon-
ditionierung des aufbereiteten Biogases mit
LPG zur Einspeisung als Austauschgas nicht
erfasst. Dies kann aber zu Problemen durch
das Auftreten von Kondensaten führen, wenn
Erdgastankstellen im nachgeschalteten Netz
angeschlossen sind. Dazu werden auch aus
der Kraftstoffbranche Grenzwerte zu erwar-
ten sein, die mit den DVGW-Arbeitsblättern in
Einklang gebracht werden müssen. 

Anpassung der Anforderungen 
Bei der Abrechnung des eingespeisten Bio-
gases ist das DVGW-Arbeitsblatt G 685 zu
beachten. Ein entsprechender normativer

Verweis ist im DVGW-Arbeitsblatt G 262
enthalten. Die Anforderungen des DVGW-
Arbeitsblattes decken die Situation der Bio-
gaseinspeisung ab. Wichtig bei der Ab-
rechnung des eingespeisten Biogases ist
der Aufbereitungsgrad. Ein besonderes Au-
genmerk gilt hier auch den Brennwert-
messgeräten, für die gegenwärtig keine Zu-
lassung seitens der Eichbehörden für Bio-
gas vorliegt. Zur Abrechnung hat die Physi-
kalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)
ein Memorandum verfasst, in dem wesent-
liche Grundsätze für zulässige Bereiche von
Biogaszusammensetzungen angegeben
wurden. Zusammenfassend wurden die
Vorgaben tabellarisch zu den Punkten Vo-
lumenstrom, Temperaturmessung, Druck-
messung, Mengenmessung, Feuchtemes-
sung, Luftdruckmessung und Brennwert-
messung erfasst.

Netzkapazitäten und Einspeise-
szenarien
Ein wesentliches Entscheidungskriterium
bei der Errichtung einer Biogaseinspeise-
anlage ist die Netzkapazität des jeweils
nachgeschalteten Gasnetzes. Der maxi-

male Biogasvolumenstrom darf dabei den
minimalen Gasbedarf im angeschlossenen
Netz nicht überschreiten. Bei den betrach-
teten Gasnetzen erfolgte eine Beschrän-
kung auf Netze mit einem maximalen Be-
triebsdruck von 16 bar. Die durchgeführten
Simulationsrechnungen wurden für Ver-
hältnisse Biogas zu Erdgas von 1:1 bis
1:600 und für die Situation Austauschgas
durchgeführt.

Aus den im Vorfeld festgelegten Staffelun-
gen der Einspeise- bzw. Netzvolumenströ-
me und den Festlegungen

• H-Gas-Netz mit Einspeisung von aufbe-
reitetem Biogas,

• H-Gas-Netz mit Einspeisung von nicht
aufbereitetem Biogas,

• L-Gas-Netz mit Einspeisung von aufbe-
reitetem Biogas,

• L-Gas-Netz mit Einspeisung von nicht
aufbereitetem Biogas

sind 36 Fallbeispiele untersucht worden.

Die Rechnungen zeigten eine generelle
Möglichkeit der Biogaseinspeisung. Für
die Einhaltung des Regelwerkes sind bei
unaufbereitetem Biogas möglichst große
Verhältnisse Biogas/Erdgas zu wählen.
Aus den Betrachtungen ist weiterhin zu
erkennen, dass bei einer Annäherung der
Volumenströme von Gasnetz und Einspei-
sung generell eine Konditionierung des
Biogases vorgenommen werden muss.
Alternativ kann in kleinen Netzen eine
Heizwertabsenkung in Betracht gezogen
werden (Abb. 1).

Gasaufbereitungsverfahren 
Die Aufbereitungsverfahren wurden dabei
dem jeweils zu entfernenden Biogasbe-
standteil zugeordnet. Wichtig war hier ein
schnelles und zielgerichtetes Auffinden der
einzelnen Verfahren. 

Schnittstellen für die Biogas-
einspeisung
Die Einspeisung von Biogas in das öf-
fentliche Gasnetz ist immer von den je-
weiligen örtlichen Gegebenheiten abhän-

Tabelle 1: Vereinfachte Checkliste 

Q
ue

lle
: D

B
I-

G
TI

 g
G

m
bH

Gasbeschaffenheit …

Gasbegleitstoffe …

Netzkapazität …

Errichtung und Betrieb …

Regelung …

Abrechnung …
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Abb. 2: Systemgrenzen zur öffentlichen Gasversorgung
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gig. Ein wichtiger Punkt bei der Einspei-
sung ist die Schnittstelle zwischen Bio-
gasanlage und öffentlicher Gasversor-
gung. Die Ausarbeitungen ergaben hier
die Einspeise- bzw. Mischerstelle zur
Gasversorgungsleitung als Schnittstelle.
Unter dem Punkt Messanlagen wurden
die Problematiken der Gasmengenmes-
sung und Gasbeschaffenheitsmessung
betrachtet, wobei bei der Gasbeschaf-
fenheitsmessung weiterhin noch Klä-
rungsbedarf besteht. Abschließend wur-
den Kriterien zur Standortbestimmung
der Biogaseinspeisung erfasst und auf-
gelistet (Abb. 2).

Fazit
Im Rahmen des Projektes wurden die Min-
destanforderungen für die Biogaseinspei-
sung in ein Erdgasnetz definiert. Dazu er-
folgte eine Betrachtung relevanter techni-
scher Regeln. Diese wurden auf eventuel-
le Fehlstellen bzw. Anpassungsbedarf hin
überprüft und entsprechende Lösungsan-
sätze dazu erarbeitet. Ein wesentliches li-
mitierendes Kriterium bei der Einspeisung
ist die Kapazität des vorliegenden Erdgas-
netzes. Auf Basis der erarbeiteten Kriterien
wurden Simulationsrechnungen durchge-
führt. Diese berücksichtigten verschiedene
Volumenströme und Qualitätsstufen des
Bio- und Erdgases.

Für eine Einspeisung von Biogas ist eine
Aufbereitung des Roh-Biogases erforder-
lich.  Einen Überblick über die wesentli-
chen Aufbereitungsverfahren schafft eine
erstellte Übersicht. Abschließend wurden
Falllösungen zu den Schnittstellen zwi-
schen Biogaslieferant und Erdgasnetz auf-
gezeigt. 

Literatur:

DVGW-Arbeitsblatt G 260: „Gasbeschaffenheit“

DVGW-Arbeitsblatt G 262: „Nutzung von Gasen aus
regenerativen Quellen in der öffentlichen Gasver-
sorgung“

DVGW-Arbeitsblatt G 685: „Gasabrechnung“
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Sieben gute Gründe für 
das DVGW-Regelwerk
Das DVGW-Regelwerk …

1 ... wird vom DVGW seit über 130 Jahren erarbeitet und ständig aktualisiert.

2 ... basiert auf dem gesammelten Wissen des Fachs und bündelt wertvolle 

Erfahrungen aus der Praxis.  

3 ... ist Maßstab für jeden, der im Gas- und Wasserfach technisch sicher, 

hygienisch einwandfrei und umweltbewusst handeln will. Seine Beachtung

ist Voraussetzung für die Zertifizierung. 

4 ... wird vom Gesetzgeber voll anerkannt und ist sogar im

Energiewirtschaftsgesetz verankert. Es sorgt für Rechtssicherheit.  

5 ... ist auch in Europa von großer Bedeutung. 

6 ... macht wirtschaftliches Handeln im Gas- und Wasserfach möglich. 

7 ... unterstützt Fachleute bei ihrem beruflichen Erfolg.
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